
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Ortsbürgermeister Barth, 

da die Fußgängerampel und die große Verkehrsampel in der Kreuznacher Straße gerne bei Rot überfahren 

werden, wurde im März 2017 von der Verbandsgemeinde als mögliche Lösung eine zusätzliche Signalgebung 

über der Fahrbahn in Spiel gebracht. 

Als eine weitere Maßnahme ist das Blitzen an dieser Stelle denkbar. In Rheinland-Pfalz können bisher die 

Städte, Kreise und Verbandsgemeinden eigene Blitzer beantragen. 

 

In diesem Zusammenhang bitten wir die Verwaltung folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Schritte hat die Ortsverwaltung bisher unternommen, um eine zusätzliche Signalgebung über 

der Fahrbahn an den entsprechenden Ampeln umzusetzen? 

2. Ist der Ortsverwaltung bekannt, ob die Verbandsgemeinde Nieder-Olm beim Innenministerium einen 

Antrag auf selbstständiges Blitzen gestellt hat? 

3. Sollte der Vorschlag der SPD Landtagsfraktion umgesetzt werden, dass auch zukünftig Gemeinden 

selbst Blitzer betreiben können, würde in diesem Falle die Ortsverwaltung dies begrüßen? 

 

Wir bitten die Fragen bis zum kommenden Gemeinderat zu beantworten.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

(Christian Goldschmitt, Fraktionsvorsitzender) 
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